
Aktenzeichen:
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Verkündet am
230Juni 1965

I m N a m e n d e s V o l k e 3

In dem Rechtsstreit

Beklagten und Revisionskli';erin9

g e g e n

Klägerin und Revisionsbeklegte9

Prozeßbevollmächtigter: „ o „ „ o „ „ o o o o o „ o „

hat der llo Senat des Bundessozialgerichts auf die

mündliche Verhandlung vom 230 Juni 19659 an der
mitgewirkt haben

Senatspräsident Dr() H a u e i s e n
als Vorsitzender?

Bundesrichterin Dr„ S c h w a r z und

Bundesrichter Dr„ B u s s
als weitere Berufsrichter9

Bundessozialrichter L e h m k u h l und

Bundessozialrichter W e i n r e i c h
als ehrenamtliche Richter‚

für Recht erkannt:

Auf die Revision der Beklagten wird das Urteil des

Schleswig—Holsteinischen Lendessozialgerichte vom
170 Januar 1962 aufgehoben„ Die Berufung der Klärerin

gegen das Urteil des Sozialgerichts Schleswig vom

180 Mai 1961 wird zurückgewieseno

Außergerichtliehe Kosten sind der Klägerin auch für

das Berufungs— und das Revisionsverfahren nicht zu
erstatteno
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Die Klägerin9 geboren am 180 Mai 1920? war in erster Phe

verheiratet mit Hans Stt::ss::fxxr;..(8td9 dieser starb am-

27° Februar 1941; die Klägerin erhielt Witwenronte aus
der Angestelltenversicherung des St„ Am 170 März 1945

heiratete sie Otto Sehn:zzzzzizzzzzz:zr(5ch■9die anläßlich die—

ser zweiten Heirat beantragte Witwenrentenabfindung

wurde der Klägerin auf Grund der Sozialversichcrungs—

direktivo Nr° 5 Ziffer 6 vom 140 Oktober 1945 nicht ge—

währto Die Ehe mit Scho wurde durch ein seit 10 März

1957 rechtskräftiges Urteil vom 150 November 1956 aus
der Alleinschuld des Sch° geschiedeno Auf ihren Antreg

erhielt die Klägerin ab 19 April 1957 die "wiedcrnufge—

lebte“ Witwenrente (@ 68 Abs° 2 des Angestelltenver—
sieherungsgesetzes — AVG —) aus der Versicherung ihres

ersten Ehemanneso Am 40 November 1960 heiratete die Kli—
gerin zum dritten Mal() Am 110 November 1960 beantragte

sie die Gewährung einer Abfindung für die "wiederauf—
gelebte" Witwenrenteo Die Beklagte lehnte diesen Antrag

mit Bescheid vom 120 Dezember 1960 ab9 weil die Kläge—
rin bei der dritten Eheschließung nicht mehr die "Witwe"

ihres ersten Ehemannes gewesen sei° Die Klage auf Auf—

hebung dieses Bescheids wurde abgewiesen (Urteil des

Sozialgerichts — SG — Schleswig vom 180 Mai 1961)„ Auf

die Berufung der Klägerin hob das Schleswig—Holsteini—

.sche Landessozialgericht (LSG) das Urteil des SG und den

Bescheid der Beklagten auf und verurteilte die Leklente7
der Klägerin nach @ 81 AVG eine Witwenrentenabfindung

zu gewähren (Urteil vom 170 Januar 1962)° Es führte aus:
Die Bezeichnungen "Witwe" und "Witwer" in 5 81 AVG

„B..
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i 3 _

könnten sich lediglich auf das personenstendsrechtliche

Verhältnis des wieder heiratenden Rentenbereehtigtcn zu

dem verstorbenen Versicherten beziehen‚ dieses Verhältnis

ändere sich weder durch die Wiederheirat des Rentenberech—

tigtcn noch durch die Auflösung dieser neuen Ehe; schon

nach dem Gesetzeswortlaut sei daher der Anspruch auf Ab—

findung bei einer weiteren (dritten) Eheschließung zu be—
jehen} dies entspreche auch dem Zweck dieser Vorschrift?

sie solle den Entsehluß zur Eingehung einer neuen Ehe er—

leichtern? ohne Rücksicht darauf? ob jemand eine Witwen«

oder Witwerrente seit dem Tode des ersten Ehegatten unune

tcrbroehen bezogen habe oder ob die Rente nach Beendigung

einer inzwischen geschlossenen zweiten Ehe als "wiedereuf—

gelebte" Rente gewährt werden sei; es könne auch nicht

rechtens sein9 daß einer Frau, deren zweite Ehe durch den

Tod des Mannes9 also ohne ihr Verschulden? aufgelöst sei,Q

bei erneuter Wiederheirat eine Abfindung zustehe„ weil sie

auch die dritte Ehe als "Witwe" eingegangen sei? während

die Frau, deren zweite Ehe9 WK3 im Fall der Klägerin„ ohne

ihr Verschulden geschieden sei9 bei der Wiederheirat die

Abfindung nicht solle beanspruchen können; schließlich hän»

ge das Wiederaufleben von Witwen— und Witwerrente und von
Gesehiedenenrenten nach @ 68 Abso 2 Satz 1 AVG in erster

Linie von der Frage der Schuld an der Scheidung ab; auch
insoweit gehe der Zweck des Gesetzes dahin9 dem Rentenbe—

rechtigten durch die Aussicht auf das Wiederaufleben der

Rente den Bntschluß zur Wiederverheiratung zu erleichtern;

auch aus diesem Grunde sei eine unterschiedliche Behandlung

des Anspruchs auf Abfindung und des Anspruchs auf die "wiew

d raufselebte" Rente dem Gesetz nicht zu entnehmen und nicht

zu rechtfertigeno Das LSG ließ die Revision zu„ Das Urteil

wurde der Beklagten am 170 Februar 1962 zugestellt„

Am 20 März 1962 legte die Beklagte Revision ein? sie been—
tragte9

unter Aufhebung des angefochtenen Urteils die

Berufung zurückzuweiseno
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Nach Verlängerung der Revisionsbegründungsfrist begründe—

te die Beklagte die Revision am 20 Mai 1962; Das ESG habe

@ 81 AVG unrichtig angewandt; die Klägerin habe bei Ein“

gehung der dritten Ehe im Verhältnis zu dem versicherten

ersten Ehemann nicht mehr den Familienstand einer Witwe

gehabt, sie habe diesen Status bereits durch die zweite

Eheschließung verloren und auch nach Auflösung der zwei—

ten Ehe nicht wieder erworben; hieran ändere nichts9 daß

in 5 68 Abso 2 AVG auch die nach dem Tode des ersten Whe—

mannes wieder verheiratete Frau als "Witwe" bezeichnet

werde, dies erkläre sich daraus‚ daß nur ein AnSpruch9

der einer "Witwe" zugestanden habe? "wiederauflcbcn" kön«

ne; in 5 81 Abs° 2 AVG sei die entsprechende Anwendung

des @ 81 Abs° 1 AVG nur für die Bezieher einer "Geschie—
denenrente" nach 5 42 AVG vorgesehen9 nicht aber für die

Bezieher einer "wiederaufgelebten" Witwenrente nach 5 68

Abso 2 AVGO

Die Klägerin beantragte‚

die Revision zurückzuweisen

und machte geltend‚ das LSG habe 5 81 AVG richtig ange—
wandt9 die Ausführungen der Beklagten seien nicht zu—
treffendo

II

Die Revision der Beklagten ist zulässig (@@162 Abs„ 1
Nr„ 1, 164 des Sozialgerichtsgesetzes —SGG—);sie ist

auch begründeto Entgegen der Ansicht des LSG steht der

Klägerin kein Anspruch auf Abfindung der "wieder aufge—

lcbtcn" Witwenrente nach @81 Abs° 1 AVG zug

Nach Art° 2 5 26 des Angestelltenversicherungs—Neurene—

lungsgesetzes (AnVNG) gilt @ 81 AVG nur? wenn die “neue

__5__

JLaw – Gesetze und Urteile
(mobile App)

JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de


_ 5 _

Ehe" nach dem Inkrafttreten des AnVNG geschlossen ist„ Die

Klägerin hat zwar ihre dritte Ehe erst nach Inkrafttreten

dieses Gesetzes geschlossen; schon nach Art„ 2 5 26 AnVNG

erhebt sich aber die Frage9 ob unter einer “neuen Ehe" im

Sinne dieser Übergangsvorsehrift jede weitere Ehe oder nur

die zteite Ehe nach Auflösung der ersten Ehe anzusehen isto

Hüre das letztere der Fall&; so könnte der Anspruch auf Ab—

findung der "wiedereufgelcbten" Witwenrente im vorliegenden

Fall nicht auf 5 81 AVG gestützt werden; er wäre zu vernei—

nen9 \Cll sich aus dem früheren Recht? dem eine "wiederauf—

telebto“ Witwenrente nach Auflösung der zweiten Ehe nicht

bekannt gewesen ist? ein Abfindungsenspruch nicht herleiten

ließe„ Dies kann jedoch offen bleibeno Der Anspruch auf Ab—

findung der "wiederaufgclebten" Witwenrente ist auch dann

zu verneinen‚ wenn @ 81 AVG im vorliegenden Fall deshalb an—

zuwenden ist9 weil auch die dritte Ehe? die die Klägerin nach

dem Inkrafttreten des AnVNG eingegangen ist? eine "neue Ehe"

im Sinne von Art„ 2 5 26 AnVNG gewesen isto Der erkennende

Senat hat bereits zu 5 44 Abs„ 1 des Bundesversorgungsge—

setzes (BVG) in der Fassung des Ersten Neuordnungsgesetzes

vom 270 Juni 1960 —nP— entschieden, daß der Witwe nur bei

ihrer ersten Wiederheirat eine Abfindung des Anspruchs auf

Rente zusteht (Urteil vom 190 Juni 19629 BSG 179 120 ff„ mit

Hinweisen auf die hiermit übereinstimmende Rechtsprechung des

Bundessozialgerichts —BSG— zu © 44 Abso 1 BVG aF); die Rechts—

lage‚ die hiernach im Bereich der Kriegsopferversorgung be—

steht‚ ist auch durch das 2° Neuordnungsgesetz vom 210 Fe—

bruar 1964 nicht geändert werden„ Zwar greifen nicht alle
Erwägungen in jenem Urteil auch für das Recht der Renten—

versicherung durch! Wie für @ 44 Abs° 1 BVG ist aber auch im

Recht der Rentenversicherung zunächst darauf abzuhebenc daß

der Anspruch auf Abfindung in den 55 81 Abs„ 1 AVG, 1302
Abs° l der Reichsversicherungsordnung (EVO) nur einer “Witwe“

(oder einem Witwer), die "wieder heiratet" eingeräumt "sto

—6—
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Eine Witwe, die wieder heiratet‚ ist — anders? als dies

das LSG angenommen hat — nach dem Gesetzeswortlaut und

nach dem allgemeinen Sprachgebrauch die Frau, die nach dem

Tod ihres ersten Ehemannes als seine Witwe eine neue (zwei-

te) Ehe eingeht; nach Eingchung dieser Ehe ist die Frau
nicht mehr "Witwe"; wird diese zweite Ehe geschieden und

schließt die Frau eine dritte Ehe? so schließt sie diese

Ehe nicht als die Witwe ihres ersten Ehemannes‚ sondern

als die gesehiedene Frau ihres zweiten Ehemannes (ebenso

Elsholz—Theile, Die gesetzlichen Rentenversicherungen9

Nro 75 Anmo 2 d zu den 55 1291 EVO, 68 AVG; Brackrnann7
Handbuch der Sozialversicherung 1961? Bd() III? 722); sie
kann zwar? falls auch die zweite Ehe durch Tod des Ehe-

mannes aufgelöst wird, wieder Witwe werden‚'sie ist aber

in diesem Falle — entgegen der Meinung des LSG — Xitwe des

zweiten Ehemannes und nicht zugleich weiterhin Witwe des

ersten Ehemanneso Die Klägerin kann also einen Anspruch

auf Abfindung der "wiederaufgelebten" Witwenrente ent—

gegen der Auffassung des LSG nicht aus dem Wortlaut des

@ 81 Abs[) 1 AVG herleiten (a°A° Verbands—Komm7 6„ Aqu9

insbesondere Anm° 3 zu @@1261 EVO? 68 AVG; RVO—Ce:amt»
Komm° 1961, Anm„ 4 zu 5 1291 EVO unter Hinweis auf das in
diesem Verfahren angefochtene Urteil des Schleswig—Hole

steinischen LSG; Lohmann in "Die Sözialversieherung■'l9649

9 ff, 14)o Hieran ändert nichts? daß eine nach dem Tod des
ersten Ehemannes wiederverheiratete Frau auch nach Auf“

lösung der zweiten Ehe in 5 68 Abs() 2 AVG weiterhin als

"Witwe" des ersten Ehemannes bezeichnet wird; diese Be»

zeichnung erklärt sich daraus? daß sie den Anspruch auf

die "wiederaufgelebte" Witwenrente nur hat? weil sie die

dieser Bezeichnung ergibt sich nicht9 daß sie dies auch

nach Eingehung der zweiten Ehe geblieben ist° Hätte der
Abfindungsanspruch sich auch auf die "wiederaufgelebte"

_.7_
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Witwenrente erstrecken sollen? so hätte dies im An—

schluß an 5 81 Abs„ 1 AVG9 @ 1302 Abso 1 BVG ebenso aus—
drücklich gesagt werden müssen9 wie dies in Abs„ 2 dieser

Vorschriften für den Anspruch auf Abfindung der Bezieher

einer"Geschiedenenrente" (55 429 43 Abso 2 AVG; 12659 1266
Abs„ 2 RVG) geschehen ist; das hätte umso näher gelegen9

als die vor 1957 gültigen Vorschriften über die Kapitalab—

findung (5% 1287 RVG aF‚ 41 AVG &?) eindeutig nur bei der
ersten Wiederheirut eine Kapitalabfindung vorgesehen und

unter der “Witwe"‚ die "wieder heiratet"? immer nur die

erstruls wiederheiratende Witwe verstanden haben„

Ein Lbfindungsanspruch für die Bezieher einer "wieder—

aufgelebten" Vitwenrentc entspricht aber nach der Über—

zeugung des Senats auch nicht dem Sinn und Zweck des Ge—

setzcso Durch den Anspruch auf Abfindung soll — wie durch

die Witwenrente selbst — aus dem Versicherungsverhältnis

des verstorbenen ersten Ehemannes die gegenwärtige und

künftige wirtschaftliche Lebensstellung der Witwe gesi—

chert werden9 die Abfindung ist eine Art Kapitalisierung

der laufenden Witwenrcntenbezüge? die mit der Wiederhei»

rat wegfallen (vgl° @@68 Abs„ 1 AVG, 1291 Abs° 1 EVO)?

sie soll gewissermaßen als "Starthilfe" die Errichtung

und Aufrechterhaltung eines neuen Hausstandes ermöglichen

oder wenigstens erleichtern (vgl„ BSG 159 157 ff? 160)0

Dem Sicherungsbedürfnis der Witwe? die zum zweiten Mal

heiratet9 dient auch der erst durch die Rentenversiche»

rungs—Neuregelungsgesetze geschaffene Anspruch auf "wie—

deraufgelebte" Witwenrente für den Fall der unverschu1»

deten Auflösung der zweiten Ehe9 auch dieser Anspruch —
mag bei der zweiten Eheschließung eine Abfindung gewährt

oder wie im Fall der Klägerin nicht gewährt werden sein »
soll die Scheu vor einer Wiederheirat9 die für die Dauer

der zweiten Ehe zum Verlust der Rente und damit der wirt—

schaftlichen Sicherung durch die Rente führt‚ beseitigen

—8—
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und "den unerwünschten Rentenkonkubinaten (Onkelehen)

entgegenwirken" (vglo Begründung zu 5 1505 des Regierungs—

entwurfs, Bundestagsdrucks° 2437‚ 2° Wahlperiode? 80 79/

80)„ Der Anspruch auf Abfindung des WitwenrentenanSprnchs
steht also nach seiner Zweckbestimmung ebenso wie der

Anspruch auf die "wiederaufgelebte" Witwenrente in einen

inneren Zusammenhang mit dem "Witwendasein" und dem damit
verbundenen Bedürfnis nach wirtschaftlicher Sicherung°

Der Entsehluß7 sich aus dem Stand der Witwe durch eine

neue Heirat zu lösen, soll der Witwe wirtschaftlich durch

den Anspruch auf Abfindung der Witwenrente und dadurch

erleichtert werden‚ daß ihr? falls die zweite Ehe ohne ihr

Verschulden aufgelöst oder diese Ehe für nichtig erklärt

wird, der Anspruch auf die vor der zweiten Eheschließung

gewährte Witwenrente jedenfalls dem Grunde nach gewähr—

leistet bleibto Diese Sicherungen hat aber das Gesetz

offenbar als ausreichend und erschöpfend angeseheno Dem

Gesetz ist nach dem Wortlaut des @ 81 Abs() 1 AVG und nach
dem Sinn und Zweck der Abfindung nicht zu entnehmen? daß

der Witwe‚ die sich durch eine zweite Heirat aus dem

Stand einer Witwe des Versicherten gelöst hat, nach Auf—

lösung oder Nichtigerklärung dieser zweiten Ehe auch das

Eingehen einer dritten Ehe oder auch weiterer Ehen durch

die Gewährung von Leistungen aus der Versicherung des

ersten Ehemannes erleichtert werden solle Ebenso wie die
"Versorgungskette" mit der Gewährung der nach Auflösung

der zweiten Ehe "wiederaufgelebten" Witwenrente endet

(vgl° Urteil des BSG vom 190 Juni 1962 aaO)? endet auch
der Schutz aus der Versicherung des ersten Ehemannes mit

der dritten Heirat; das wirtschaftliche Risiko? das die

Frau mit Abschluß der dritten Ehe eingeht, geht sie auch

dann9 wenn sie vor dieser Eheschließung die "wiederenftc—

lebte" Witwenrente bezogen hat9 nicht mehr als die "Witwe“

„9_
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des ersten Ehemannes eino Sie kann deshalb bei Abschluß

dieser dritten Ehe weder eine Abfindung der "wiederauf—

gelebtcn" Witwenrente beanspruchen? noch lebt — aus den

gleichen Erwägungen — nach Auflösung oder Nichtigerklarung

der dritten Ehe die Witwcnrente aus der Versicherung des

ersten Ehemannes wieder aufo Für diese Auslegung spricht

auch? daß nach den 55 68 Abs@ 2 Satz 1 AVG? 20 Halbsatz9

1291 Abs„ 2 Satz 1 EVO‚ 2„ Halbsatz die Höhe des Anspruchs

auf die "wiedereufgelcbte" Witwenrente gemindert wird um Ver—

sorgungS—9 Unterhalts— oder Rentenansprüche‚ die die Witwe

infolge Auflösung der zweiten Ehe erworben hat; auch die

jöhe der Abfindung wird davon beeinflußt; in vielen Fällen

türde darum nur noch eine Witwenrcnte minderer Höhe kapie

talisiert werden können; damit ließe sich aber das Ziel des

Gesetzes9 das mit der Abfindung eine "Starthilfe" für die

Eingehung einer neuen
Ehe geben will? häufig nur noch un—

vollkommen erreichen; dies müßte auch für den Anspruch auf

eine zum zweiten Mal oder weitere Male auflebende Witwen—

rente gelten„ Der Anspruch auf die nach Auflösung einer

dritten Ehe (oder weiterer Ehen) "wiederauflebende" Witwen—

rente wäre nach der Auslegung des LSG von den wechselnden

Ansprüchen aus mehreren früheren Ehen abhängig und vom Ver-

sicherungsträger nur schwer zu ermitteln; auch deshalb ist

nicht anzunehmen‚ daß das Gesetz den der Witwe eingeräumten

Versicherungsschutz über den Anspruch auf die nach Auflösung

der zweiten Ehe "wiederaufgelebte" Witwenrente hinaus noch
hat fortsetzen wollen°

Dies ist schließlich auch deshalb nicht anzunehmen7 weil die

gesetzliche Sicherung der früheren Ehefrau eines Versicherten

zwar im Laufe der Jahre verbessert werden ist‚ aber doch nur
vorsichtig und "schrittweise" (vgl„ hierzu Lohmann? aaO7 ins—

besondere 10)o Nach @@5 Abs„ 39 21 Abs„ 6 des Sozialversi_
cherungsanpassungsgesctzes vom 170 Juni 1949 und später 5 1287

—10—
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Satz 2 BVD aF‚ @ 41 Abso 2 AVG aF hat die Witwe — von
der früheren gesetzlichen Regelung des Abfindunpsun—

spruchs hier abgesehen — bis 510 Dezember 1956 Anspruch

auf Abfindung ihrer Witwenrente nur gehabt, wenn
sie nnch

dem 51° Mai 1949 wieder geheiratet hat; nach @1502 Abs? 1
RVO nE, @ 81 Abs° 1 AVG nE besteht der Abfindungsenspruch

nur, wenn die neue Ehe nach dem 10 Januar 1957 geschlossen

ist (vgl„ Art° 2 5 27 ArVNG9 Art„2 @ 26 AnVNg)o Die Ehe—
frau, deren Ehe geschieden oder für nichtig erklärt und

aufgehoben ist9 hat unter den sonstigen einschränkenden

Voraussetzungen des 5 1256 Abs() 4 RVG aF9 auf den 5 28

Abso 5 Satz 2 AVG aF verwiesen hat‚ nach dem Tode des ver—

sicherten Ehemannes Witwenrente nur als Kannleistung er—

halten; ein Rechtsanspruch auf die “Gesehiedencnwitwen—

rente" ist erst durch 5 1265 RVO-nEp 42 AVG nF begründet

werden; auch dieser Anspruch wird nur abgefunden‚ wenn die

neue Ehe nach dem 10 Januar 1957 geschlossen ist (S 1302

Abs° 2 EVO nE9 @81 Abs° 2 AVG nF in Verbindung mit den
oben genannten Übergangsvorschriften)„ Der Anspruch ouf

die nach Auflösung der neuen Ehe "wiederaufgelebte Witwen—

rente" besteht erst seit dem Inkrafttreten der Neurece—

lungsgesetze (@ 1291 Abso2 RVG an @ 68 Abso2 AVG nE)9

jedoch nur dann? wenn die neue Ehe nach dem 10 Januar 1957

aufgelöst oder für nichtig erklärt ist (vglo Arto2 @ 26

Abs° 1ArVNG9 Arto 2 5 25 Abso 1 AnVNG)o Auch diese zögern—
de und jeweils mit Einschränkungen versehene Entyieklurg

spricht dagegen‚ daß das Gesetz in seiner derzeit gelten—

den Fassung über den Wortlaut der 55 1502 RV09 81 AVG
hinaus eine noch weitergehende Sicherung der früheren “he—

frau durch die Gewährung eines An3pruchs auf Abfindung

auch der "wiederaufgelebten'Witwenrente" bei Abschluß ei—

ner ritten (oder weiteren) Ehe und — was gleich zu beur—

teilen wäre — eines Anspruchs auf “Wiederaufleben” der

Witwenrente nach Auflösung einer dritten (oder weiteren)

Ehe gewähren will° Daß die Klägerin im vorliegenden Ealle
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die von ihr beantragte Abfindung der Witwenrente bei Einge—

hung der zweiten Ehe nach der damaligen Rechtslage in der

britischen Besatzungszone nicht hat erhalten können? ist für

die Entscheidung ohne Bedeutungo

Die Klägerin hat sonach anläßlich ihrer dritten Eheschließung

keinen Anspruch auf Abfindung der "wiederaufgelcbtcn" Witwen—

rcnte„ Das LSG hat daher zu Unrecht auf die Berufung der Kläge»

rin das Urteil des SG aufgehobeno Auf die Revision der Beklagw

ten ist das Urteil des LSG aufzuhehcn und die Berufung der Klä—

gerin ;egcn das Urteil des SG zurückzuweiscno

Die Kostenentscheidung beruht auf 5 193 SGGO
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